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Aufſchläge von Deinem Rocke ; — Du biſt unſer Haus⸗
freund — wir wollen noch gute Stunden leben .

Jakob (küßt ſeine Hand) . Herr ! — ich kann nicht reden —
laſſen Sie mich hinaus .

Hr. v. Wallenfeld . Wenn der Entſchluß gut zu werden
glücklich macht — was muß es ſein , wenn man gut ge⸗
worden iſt ! Laß mich — ich hole meinen Hut ſelbſt . Ich
will keinen Dienſt mehr von Dir ; aber Freundſchaft ,
Freundſchaft wollen wir Beide uns erweiſen bis in den Todi
Er geht; an der Thür begegnet ihm Herr von Poſert . )

Fünſter Ruftritt .

Vorige . Herr von Poſert .

Hr. v. Wallenfeld . Ah, Herr von Poſert ! —
v. Poſert . Ich wollte noch einmal nachfragen , wegen des

beliebten Zehntheils . Comment ?
Hr. v. Wallenfeld . Ich gehe nie mit Ihnen — Nie ! Mich

ſoll Gott bewahren !
v. Poſert . Ach — was Sie ſagen ? Das iſt determinirt

geſprochen .
Hr. v. Wallenfeld . Arbeit und Liebe ſind mein Zweck, mein

Lohn , mein Gewinn ! Poſert , Ihre Bank iſt ein Bettel⸗
pfennig gegen den Reichthum in meinem Herzen .

v. Doſert (huſtet , ſieht ihn an und ſagt ganz kalt ): Sie ſind ſehr
echauffirt .

Hr. v. Wallenfeld . Jakob , geh zu meiner Frau , ſag ihr ,
was ich mit Herrn von Poſert , der im Engliſchen Kaffee⸗
haus die Bank hält , geſprochen habe . Sag ihr Alles .

Jakob . Mit tauſend Freuden , und Gott wird es Ihnen
lohnen . ( Er geht ab. )

v. Poſert . Hm! (Setzt ſic . ) Ein kurioſer Umſtand ! Die
enorme Fröhlichkeit , die wundert mich doch.

Hr. v. Wallenfeld . Und nun lebt wohl . Vergebe Euch
Gott , was Ihr mir abgenommen habt ! Mich ſeht Ihr nie
wieder . Kommt aber ein armer Teufel , toll wie ich, heißen
Bluts wie ich, Mann und Vater wie ich — an Eure Bank ,
und ſetzt ſeine arme Seele auf ein Blättchen : ſo ſchiebt
ſein Geld weg , heißt ihn gehen . — Thut Ihrs nur an
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einem Einzigen , ſo ſei Euch mein Geld gegzöunt ! Adieu !
( Er geht. ) Wir ſind geſchieden .

v. Poſert (buſtet). Wallenfeld !
Hr. v. Wallenfeld ( rommt zurück). Was ſoll ' s?
v. Poſert . Das iſt eine abſurde Propoſition . Wo iſt das

an einer Bank erhört , daß man Jemandes Geld abwieſe ? heꝰ
Hr. v. Wallenfeld . Macht ' s wie Ihr wollt . (Geht. ) Adieu !
v. Poſert . He! und mein Geld ? — Eure Schuld ?
Hr. v. Wallenfeld . Morgen — übermorgen —
v. Poſert . Den 17. anni currentis , im ewigen Leben ?

Er zieht die Uhr auf. ) Nein , nein ! ſeid honnet und —bezahlt .
(Huſtet. )

Hr. v. Wallenfeld . Ich kann nicht .
v. Poſert . Nicht ? (Huſtet. ) Von dem bölliſchen Reichthum

in Eurem Herzen mögt Ihr doch das Bröckchen in meine
Bettelbank abwerfen .

Hr. v. Wallenfeld . Verſteht mich doch —
v. Poſert . Ich verſtehe nur was klingt .

Hechster Auflritt .

Vorige . Jakob .
Jakob . Gnädiger Herr — ( er winkt ihm. )
Hr. v. Wallenfeld (geht zu ihm. Sie reden leiſe. Pauſe. )
v. Poſert . Nun ? Meine Zahlung —
Hr. v. Wallenfeld . Geht zum Teufel !
v. Poſert . Denn wenn man hoch geht , muß man raſch

auszahlen . Sonſt iſt ' s gefehlt .
Hr. v. Walleufeld Cu Jakob) . Ich würde gleich ſelbſt kom⸗

men. Sagt ihm das . Ich käme gleich .
Jakob (gehyt).
Hr. v. Wallenfeld (geht nachdenkend auf und ab).
v. Poſert (huſtet). Nun , wer iſt denn draußen ? Wie es

ſcheint , Guſtet ) ſind die Aetien gefallen . — Ha ha hal der
Seelenreichthum iſt außer Cours gekommen ! hed

Hr. v. Wallenfeld . Seid Ihr ein Menſch , Poſertꝰ
v. Poſert . Eija freilichl
Hr. v. Wallenfeld . Setzt Euch an meine Stelle .
v. Poſert (ſteht au) . Würde mich incommodiren . Meine

Stelle iſt beſſer .
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